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Generationenfreundliche Spielplätze  in der  Stadt St.Gallen 

Der  Spielplatz  in der  Badi  Lerchenfeld wurde kürzlich erneuert und steht nun auch neben  der 
Badesaison  der  Öffentlichkeit zur Verfügung.  Die  Kinder freuen sich  an den  neuen Kletter-
möglichkeiten und  an der  Wasserpumpe,  die  bisher nur bei wenigen Spielplätzen  der  Stadt 
zum Einsatz kommt. Hingegen sind einige Seniorinnen und Senioren nicht glücklich, da ihre 
Anliegen nicht auch  in die  Planung eingeflossen sind, wie das Tagblatt  am 17.10.211  berich-
tet hat. 

Generell ist  es in der  Stadt St.Gallen so, dass  die  Spielplätze auf  die  Bedürfnisse  von  Kleinkin-
dern ausgerichtet sind. Für ältere Kinder oder Erwachsene sind diese aber kaum interessant. 
Beispiele für richtige Generationenspielplätze sucht  man in der  Stadt vergebens. 
In den  kommenden Jahren wird  der  Anteil  der  Seniorinnen und Senioren, gemessen  an der 
Gesamtbevölkerung, stetig zunehmen.  Der  demographische Wandel fordert auch eine An-
passung im Bereich  der  Freiraumplanung.  Es  mangelt zunehmend  an  Bewegungs- und Be-
gegnungsräumen,  die den  unterschiedlichen Bedürfnissen aller Bevölkerungsgruppen ge-
recht werden. 

In der  neuen Strategie  Alter  und Gesundheit  der  Stadt St.Gallen ist unter  der  Massnahme 
E  3.3.  das Thema Förderung  von  Generationenspielplätzen zwar erwähnt.  Die  Formulierung 
legt aber nahe, dass  der  Stadtrat lediglich auf explizite Initiativen aus dem Quartier REA-
GIERT, jedoch nicht selbst PROAKTIV  den  Prozess fördert, bzw. selbst eine Strategie zur För-
derung  von  Generationenspielplätzen entwickelt. Das finden wir nicht zielführend. 

Aus diesen Gründen stellen wir dem Stadtrat folgende Fragen: 
1. Welche städtischen Spielplätze sollen  in den  nächsten  10  Jahren erneuert werden? 
2. Welche Strategie und welche Kriterien stehen bei  der  Erneuerung im Vordergrund? 
3. Welchen Stellenwert hat  der  Aspekt  der  «intergenerativen Bewegungs- und Gesund-

heitsförderung» bei  der  Erneuerung  der  Spielplätze? 
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4. Wird  in  diesem Zusammenhang mit professionellen Partnern zusammengearbeitet, wie 

z.B.  der  Stiftung «Hopp-La»? 

5. Welche städtischen Spielplätze würden sich auf Grund  der  aktuellen Voraussetzungen 
speziell als «Generationenspielplätze» eignen? 

6. Welche Möglichkeiten sieht  der  Stadtrat ganz allgemein (also neben  den  Generations-

spielplätzen) für  die  Entwicklung intergenerativer Bewegungs- und Gesundheitsförde-
rung  in der  Stadt St.Gallen? 

7. Welche konkreten Unterstützungen erhalten Quartier-Initiativen für intergenerative Be-

wegungs- und Gesundheitsförderung und Generationenspielplätze? 

8. Wie sieht  die  Unterstützung  der  Stadt bezüglich Unterhalt  von  quartier-initiierten Gene-

rationenspielplätzen aus? 

Wir danken dem Stadtrat für  die  Beantwortung dieser Fragen. 
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